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O nahme auf das A& arsche Pantheon, häufig gerade
die niıchtchristlichen Religionen die kulturelle

C“  A7 Verständigung MIıt Aiehetehaetlchen Persönlichkeit der unterworfenen Natıonen inKulturen ıhrem usammenstoß mıiıt den christlichen
Mächten weckten, dafß ach vierhundert Jah-

Aloysıus Piıeris re  5 Kolonialherrschaft Asıen aum Y % seinerü  WE Bevölkerung das Christentum verloren hatte.
Und wenn die Philıppinen dem ChristentumSprechen VO Sohn (sottes 1n
zufielen, annn 1Ur weıl keine andere der größe-Asıen ren asıatıschen Religionen VOTr ıhm dort ıhre
institutionellen Wurzeln iın den Boden gesenkt
hatte. Dıie schnelle Christianisierung 1ın Südame-
rika SOWI1e 1m zeitgenössischen Afrıka un: in
Ozeanıen 1m Gegensatz der bleibend ableh-
nenden Haltung Asıens der christlichen Verkün-

Dıie beiden christologischen Perspektiven ım digung gegenüber bestätigt unsre These daß
heutigen Asıen dıe Türe, dıe e1inst Christus ın Asıen merschlossen

geblieben ıst, dıe einzıge Tür ıst, dıe ıhn heuteIm Hinblick auf dıe Religionen einlassen kann, nämlich der soterzologische oder
Jede christologische Untersuchung 1m Rahmen der Befreiung verheißende Kern verschiedener
der ası1atıschen Kulturen stößt sehr bald auf die Religionen, dıe UNSTEN Kulturen Gestalt un
Tatsache, da{fß weder Jesus och die VO ıhm 1Ns Festigkeit gegeben haben
Leben gerufene Religion 1n Asıen eınen umftas- Wır unterstreichen die Worte «soteriologıisch»
senderen Wiıderhall gefunden hat Gotama, der un! «Befreiung verheißend», enn 6S x1bt auch
Buddha, und der Prophet Mohammed sınd 1m eıne «Sündıgkeit und Versklavung wıirkende»
Osten die einheimischen, vertrauten Namen. Dımension 1ın der asıatıschen Religiosıität. In
Doch Jesus wiırd VO der großen Mehrheit 15| eıner theologischen Abhandlung W1e dieser mu{
165 Volkes VO Srı Lanka (über 97 %) aum iINan daher den authentischen Kern eıner as1lat1-
genannt. Und doch WAarlr Jesus nıcht mınder eın schen Religion VO ıhren vertälschten Formen
Asıate als die Gründer des Buddhismus un: des unterscheiden. Das erstere lefert uns die heim1-
Islams. och selbst VO  a} den wenıgen, die ıhn sche Sprache für eın sinnvolles Sprechen VO

glauben WCT erinnert sıch VO ıhnen schon Christus in Asıen. Diese Unterscheidung aber
daran, dafß (sottes Wort be] seıner Menschwer- hat mMan nıcht gemacht, und daher kommt es

dung sıch entschieden hat, eın Asıate werden? letztlich, da{fß WIr in der heutigen asıatıschen
Ja WI1e kommt CS, daß die ersten Asıaten, die ıhn Kirchezwei vorherrschende christologische Per-
gehört haben für unNs un!: uNnscecrmm Vorteıl,; und spektiven haben die eıner Theologie (westlicher
die uns die maßgeblichen Interpretationen seıner Inspiration) eınes Christus-gegen-die-Religion
Gottessohnschaft gaben, ZWar eınen bedeutsa- und die eınes Christus-der-Religion, die 1in dıa-
Inen Durchbruc 1M VWesten erzielten, dagegen lektischer OoOrm iın rel auteinander folgenden
nıcht ın ennenNnsSwEeTrT! Weıse 1n das komplexe Versionen aufgetaucht 1St.
kulturelle Ethos Asıens Eıngang gefunden Dıie Theologie des Christus-gegen-die-Reli-
haben? gzionen tauchte iın ıhrer gröbsten OoOrm auf, als die

Zu dieser anfänglichen Entiremdung kommt Kolonial-Christen Asıens Seele durch das Instru-
zweıtellos och dıe spatere Enttäuschung Asıens mMent eıner westlichen Kultur VO  —_ der Herrschaft
mıiıt dem «kolonialen Christus». och zeıgte sıch des Aberglaubens befreien wollten. Selbst De
auch, dafß Christus in unseceren Kulturbereichen Nobilı, Rıccı un: andere gaben dieser «Christo-
NUur 1n dem Umfang überhaupt verständlıch SC- logie» LL1UTr eıne geringfügige Kursänderung, 1Nn-
macht werden konnte, w1e WIr die soteriolog1- dem S1e die «heidnische» Kultur selbst als Miıttel
sche Sprache VO «nıchtchristlichen» Religionen gebrauchten, die Asıaten VO  } ıhren Religio0-

nen tort Zchristlichen ziehen. och Indiensverwenden. Wır folgern das A4UusSs der Tatsache,
daß, Wenn Jesus 1ın den Kontinent seiner Geburt dreihundert Jahre währendes Suchen ach eiınem
zurückkehrte als Stammesgottheıt der weıißen nıcht-kolonialen Christus‘, auch die Hın-
Kolonialherren, mıt dem Streben ach Eintflu{ß- dus teilnahmen (sıehe weıter unten!), kulminier-
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dem, W as mMan heute «Indische Christolo- nNneu überdacht wurde, spezıell ı den sechziger
B1C>» nenNnt, einefalsche Bezeichnung für eiNe Jahren, wurden die beiden christologischen Per-
Theologie «Christus der-Religionen» spektiven erneut ZUur Hılfe SCZOPCN Dıe neoko-
Hınblick auf den Hınduismus CiNeEe Konzep- lonıalistische Schule vertrat den Standpunkt, die
L10N, die die Erfüllungs Theorie der Lambeth nıchtchristlichen Religionen ein POSILLVES
Konfterenz VO  ; 1930 un das Vatikanische Kon- Hındernıis tür die Humanısıerung Asıens un die
7 1] 1962 vorausnahm Christus wirkt allen Aufgabe der Überwindung der Armut diesem
Religionen als letzte Erfüllung allen menschli- Kontinent, eiNeE Aufgabe, die allein das Christen-
chen Suchens ach Erlösung Lum MItTt sEeEINEM CISCNCN (westlichen) Entwick-

IDiese Theorie hat jedoch inzwıschen schon lungsmodell bewältigen könne)?. Ich
Ee1iNeE Bumerangwirkung aut die asıatısche Kırche daran, da{fß 1€es geradezu als «Prä—Evangelısa-
erzielt Von den Buddhisten bekommt S1C L107N>» dargestellt wurde, als eC1in Vorspiel für das
hören, dafß Jesus 1ULX: e1iNn «bodhisattva (ein ach Auftreten Jesu auf der Bühne

och wurde VO  - den christlichen Ashramsder Erleuchtung Strebender)» SCH, während (30-
tama der Buddha SCI VO den Muslımen, sec1 C1INC Gegenthese aufgestellt der eiINE kontem-
EiN Prophet, wenngleıch besonderen Ran- platıve Erfahrung MIt Gott Jesus gemacht
SCS, während Mohammed eben doch der Pro- wurde, Asıens C1ISCNES religiöses Verständnis
phet bleibe. So 1St ıhre CIBCNC Behauptung, da{fß der Armaut wıderzuspiegeln Nach der östlichen
Jesus der Sohn, der Christus, der Herr ı1IST, dem Askese der Loslösung WAaiIc die selbstgewählte

Armut das erlösende Heıulmuittel für die Gewıinn-gegenüber andere Religionsgründer NUuUr Prophe-
ten und Vorläufer SCICN, gerade CinNn mIiıt den sucht die Sünde 1ST und ıhrerseıts aufgezwunge-
anderen konkurrierender Anspruch Selbst Rah- Armut ErZeUQL Indem diesen befreienden
ers «aN ON YINCS Christentum» 1ST Hınduis- Werten asıatıscher Religiosıität und asıatıschen
INus antızıplert ınsotern dieser die Tendenz Armutsverständnisses C1iNeE Gemeıinschaftsorien-
entwickelt, andere Religionen dem Schirm tlierung gab durch Gemeinschafttsleben un: Solı-
sCiINCT CISCHCNH Heilsbotschaft versammeln, darıtät mıiıt den ÄArmen rund umher, reıfte der

Neutralisierung ıhrer Einzıgartigkeit christliche Ashram lebendigen christo-
Nach Formulierung des Hınduismus logischen Formel heran, durch die Jesu gedacht
sınd alle Religionen «untereinander wechselnde wurde als des gewordenen (sottes» un:!
Absoluta» MmMIt CINZISCH, ungeteilten Ziel MIL der 111a ıhn fejerte als den «Göttlichen
gleich den Radien Kreıses, der Zz1- Guru>» der innere Befreiung VO  3 Habgier anbie-
SCH Mittelpunkt hat Fuür den Durchschnittshin- tet un: die religiösen Sınne Armen sıch
du annn der Hınduismus 1Ur der Gesamtkreıs ammelt erlösten un erlösenden olk
SC1IN, wenngleıch C1iMN Chrıist hoffen annn be- das Bıld kulturell integrıierten Kırche
WECISCH, da{fß Christus der Mittelpunkt dieses och WAar dieser ashramiısche Christus VO  $
Kreıises IST IDIE: Buddhisten haben sıch ahnlı- dem gewaltigen Argerni1s des aus relıg1öser Billi-
cher Weıse auf ıhren Glauben die «isolierten gung erwachsenen Organısıerten Gewıinnstre-
Buddhas» (Pacceka buddha) berufen, damıt ens betroffen? VWıe verhält CS sıch MITL der

postulieren, da{ß auch der Nıchtbuddhist das Religijosität und der Armut dem Aspekt der
Nırwana erreichen kann, außerhalb der Wahr- Sünde? Glauben die Vertechter der kulturellen
eıt die Buddha entdeckt hat Integration, dafß freiwillige Armut, wenn S1C VO

dem befreienden VWesen asıatiıscher Religiosität
gelöst 1ST, als prophetische Haltung und polıtischeDıie Betrachtung AMUS dem Zusammenhang

heraus Strategıe TIZWUNSCHC AÄArmut dienen Öönn-
B, WIC CS be1 Ghandı der Fall war? Wır hegen

Die Erfüllungs Theorie versagt aber auch 1115 daher Sympathıe dafür, wenn die asıatiıschen
tern S1C die unbehagliche rage der Armaut 1510 - Vertreter Theologie der Beireiung beson-
rıert, die ebenso C1NEC Komponente asıatiıscher ers betonen, daß der Gott-Mensch Jesus da-
Religiosıtät WIC des asıatıschen Kontextes durch erlöst, daß zugleich menschliches Opfter
schlechthin darstellt Ist überdies nıcht die (3e- und göttlicher Richter des institutionalıisierten
schichte Jesu Sanz vornehmlıich die Geschichte Elends ÄAsıens 1ST (Mt 25 31 {f) Sıe tordern, daß
Gottes mM1 den Armen, des (sottes der-Armen Cein authentisches Christentum, das diese revolu-
und (sottes für-die Armen? Als das Problem 10Nare Tätigkeit des Sohnes (sottes verkörpert

207



ERSTANDIGUN MIT ICHTCHRISTLICHEN

sıch AazZzu verstehen mufß SCINCN CISCNCN verskla- II Zayer Perspektiven Christologie für das
venden Institutionaliısmus bekämpfen. och heutige Asıen
betrachten S1C CS als CrWICSCNH, dafß auch die
asıatıschen Religionen solche prophetisch-politi- Rückkehr Jesus
schen Kräftfte besitzen, die C1iNe christliche Mın-
derheıt sıch muülfste Die Begegnung mMIiIıt Kınıge westliche Missiologen sehr betrof-
Christus, die S1IC Danz richtig Asıens Kampf tfür ten durch die Nachricht dafß C1iNEC Anzahl 4S1at1-
CI volles Menschseın erblicken, schließt für SIC scher Theologen sıch WEI1gETT, die Einmaligkeitdaher C1iNEC Verwerfung asıatıscher Religiosität un:! Eıinzigartigkeıit Christiı anzuerkennen Nıcht
InsgesaMLtL ein Sıe e1INeE Theologie des allein «Christus» sondern auch das Wort «Chri-
Christus-gegen die Religionen, die ıhre kolo- stologie» werden 1er ausschliefßlich als konven-
nıalıstischen un:! neokolonialistischen Versionen tionelle Begriffe verwendet WIC S1IC unverzicht-
der Vergangenheıt ein kryptokolonialistisches bar sınd theologischen Dıiıskussion Z W1-
Finale mitschleppt Denn SIC erseitizt die Begriffe schen den Kırchen och 1ST ON e1iNe Tatsache,
«Kultur» un «Entwicklung» der voraufgegan- da{fß «Christus» (ebenso WIC «Sohn Gottes» der

Perioden durch C1iNE strukturelle «Befrei- «Herr») 11Ur ein Titel IST, e1INEe menschliche Kate-
ungs>», die ach AsıenITworden 1STt hne SOTSICIUNG, durch die eiINE einzelne Kultur Ver-
dafß INan Asıen gESTALLEL hat, diesen Begriff sucht hat das der Person un: Lehre Jesu den
VO seinem restriktiven Verständnıis VO «Reli- Menschen mitgeteilte unaussprechliche Geheim-
Z1010>» befreıen, Verständnıis, das sıch 1115 der Erlösung vereinnahmen Was absolut
aus rel außerasıatischen Quellen herleıitet (a) und EINZIBANTLES 1ST 1ST nıcht der Tıtel sondern
der VO den lateinamerikanıschen Befreiungs- W as alle größeren Religionen, die theıisti-
theologen schon fruüuh vertretenen EINSELLLSCN scher, andere nıchttheistischer Formulierung
Verwerfung VO  e} Religion als menschlicher Ent- SEeITt Jahrhunderten verkünden als das Mysteriıum
fremdung Verwerfung, die iıhrerseıts ba- der Erlösung, das sıch zumındest dreigliedri-
SIeErt auf (b) unverändert übernommenen, gCI WenNnn nıcht trinıtariıscher orm kundtut:
VOoO arl Marx stammenden Analyse der Religio- Erlösung als erlösungwirkendes «Jenseits»
HE  } AaUuS dem 19 Jahrhundert un:! © 4aus das tür die menschliche Person zZzuUuU erlösungwir-
dem Westen kommenden bıblıschen Interpreta- benden «Innerhalb» wırd (zZ Jahwe, Allah
L1O0ON VO  a} Religion(en) ( VO arl Barth) als Tao, Nırwana, Tathata, Brahman-Atman)
Antıthese Glauben. dank erlösungwirkenden Mittler-

Zwischen der Theologie des Christus der-Re- schaft die ıhrem Charakter ach gleichzeıtig
liıgıonen, WIC SIC VO den Vertretern der Inkul- offenbarend 1ST (Z Tao, Marga, Dharma, Da-

vertochten wiırd und anderen bar, Ebenbild), und
Christus-gegen die Religionen der Befre1- eiINEC (gegebene) menschlıiche Erlösungsfä-

ungstheologen kam es schon 1979 autf der Konte- higkeit un: bzw der Erlösungskraft, die pPara-
renz VO Theologen der Dritten Welt doxerweıse der menschlichen Person ınnewohnt
offenen Konflikt Wiährend WITLT die Polarıtät (purusa, CIUTA, atman, USW.) obwohl S1IC Cin

«Religiosıtät Armut» als Kontext asıatischer re1Necs «Nıchts» 1U «Staub », «seelenlos (anat-
Theologie zugrundelegen wollten, haben CIN1SC ma)» Teıl geschaffenen «Illusıon (maya)»
Theologen allzu eilfertig Religiosität auf «Inkul- eingesenkt dieses kosmische «Tal der TIränen
Yatıon>» un: Armut auf «Befreiung» reduziıert (samsara)» 1ST, aus dem 111a sıch ach vollkom-
Daher ireien WITLT ErNEuUL, WIC schon der sıch Erlösung sehnt
anschließenden Diskussion dafür CIN, die In- WITLr dies 1U  D irgendwie benennen Gott-
kulturation Befreiung-Diskussion aufzugeben, Logos Pneuma; Vater-Sohn-Geıst) oder ıhm
da Religiosıtät und AÄArmut ıhrem NDNECTIECN keinen Namen geben, 1ST nıcht eigentliche,
Zusammenhang sowohl den kulturellen Kontext nächstliegende rage, sondern da{fß 1€eS$ «dre1-
WI1e den aut Befreiung gerichteten Impuls bieten, C1iNe>» Mysteriıum eiINeE fundamentale soteri0logi-
WI1Ie für jegliche asıatısche Christologie ertor- sche Gegebenheıt vielen unserer relıg1ösen
derlich 1St Sınd das überdies nıcht die beiden Kulturen 1ST dafß die Bedeutung des Sprechens
Perspektiven, Adus denen Jesus selbst seinen CT- VO «Sohn Gottes» solchen Kontext
sten asıatıschen Jüngern Gottessohnschaft abhängig 1ST VO  e} der Entdeckung der empfindsa-
offenbarte men und ansprechbaren Stelle Herzen des
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Asıaten, der Jesus, ındem er uns seine Ge- konnte: Das War wirklich der Sohn Csottes (Mk
schichte nacherzählen läßt, die geeignete Sprache
finden dürtfte, seıne einzıgartıge Identität 1Ns 1st gewiß: Wenn die Offenbarungs- un:!
innerhalb Jenes dreidimensionalen Mysteriums Miıttlerdimension des Erlösungsmysteriums (das
mitzuteılen: und daß diese empfindsame Stelle nıemals aufgehört hat, WI1e eiıne nıcht unterge-
sıch entdecken alßt durch eınen Nachvollzug der hende Sonne ber dem soteriologıschen Horı1-
Schritte, die Jesus selbst in seınem Bemühen ZONT Asıens leuchten) sıch in unzweideutiger
nte  men hat, seıne Person in dem aSs1lat1- Weıse 1n dem menschlichen Ereign1s Jesu kund-
schen Kontext VO  ; Religiosıität und Armut tun sollte, ann ist dieses Ereignis vorrangıg der
offenbaren. ogen, der heute den Jordan der Religiosität

Wır erkennen deutlich, dafß Jesus seın Selbst- Asıens miıt dem Golgotha VO  n Asıens ÄArmut
verständnıs und seıne Selbstoffenbarung enttal- verbindet. Hıer werden dıie asıatıschen Kulturen
teife durch se1ın «baptısmales Eintauchen» in die ıhren Schatz Tiıteln, Symbolen un:! Formeln
Realıtät Asıens. Rıchten WIr Auftmerksam- öffnen, ıhrer Entdeckung Ausdruck
eıt auf die beiden repräsentatıven Omente geben. Dann aber wırd die Kırche Asıens
dieses Eintauchens: seıne prophetische @7 ıhrem Bräutigam und Herrn nıcht einen, sondern
sStTE Jordan und seıne letzte prophetische ausend CuU«C Gesange sıngen.
Geste auf Golgotha, die beıde in den Evangelien
als «Taufe» bezeichnet sind?. Jesu sıch selbst Dıie CUEC Formel Asıensauslöschende Geste Jordan alßt eıne VOTaus-

gehende Einsıicht in das erkennen, W as 1n der Dıie bedeutungsgeladene christologische
Religiosıität Israels versklavend un:! W as befre1- Formel eıne, die zugleich homolog un: keryg-
end WAar. Die CNSC Ideologıe der Zeloten, der matisch seın würde, das heißt eine, die für hr1-
sektirerische Purıiıtanısmus der Essener, der sıch sten und Nıchtchristen gleicherweıse eınen Sınn

haben würde 1st eıne authentisch asıatischeselbst rechtfertigende Legalısmus der Pharısäer
und die Mentalıtät der begüterten Klasse, WwW1e€e die Kırche, die siıchtlich weıt entternt ware VO  —$ jener
Sadduzäer s$1e den Tag legten, hatten ıhn nıcht esoterischen Gemeıinde, die s1e heutzutage dar-
beeindruckt. Er optierte tür das politisch gefähr- tellt;, die, WwWI1e CS derzeıt der Fall ist, in einer
Liche Feuer des prophetischen Asketentums, w 1e geheimen Sprache der kolonıialistischen Gründer
es VO Johannes dem Tauter gelebt wurde. Als redet, da{fß s$1e L11LUr VO  - den Inıtunerten verstan-

den werden annn Um sıch aus dieser Isolationin den Jordan hineinschritt, sıch ıdentifi-
zieren mıiıt den relıg1ös AÄArmen aus der Landbe- herauszubringen, mMU: ıhr die eıt gelassen WCI-

völkerung, und die Inıtıatiıon jenem großen den, 1in das Tautwasser asıatıscher Frömmigkeıit
asıatıschen Guru suchte, da otffenbarte seine und Religiosität treten und durch Leiden un:
eıgene erlösende Rolle dem olk als amm. Kreuzestod asıatiıscher Armut hindurchzugehen.
Knecht Gottes, als geliebter Sohn (Gottes), als Solange diese ekklesiologische Revolution nıcht
Wort, auf das gehört werden mufßß, als Geber des abgeschlossen ist, wırd CS keine asıatiısche hrı-
Geistes...wıe CS die zeitgenössiısche Kultur tor- stologie geben. Statt dessen werden WIr uns
mulierte. Indem in den soteriologischen Kern begnügen mussen mıt reinen «christologischen
seiner Kultur eintrat, offenbarte seine Erlöser- Reflexionen», die ıhre Aufmerksamkeit e-

sendung. der auf das Problem der «Ärmen» richtet (Kap-
och der Jordan War NUur der Anfang VO Pan, Balasuriya USW.) der autf die «Religionen»

Golgotha. Die Taute sollte bald der (Kadowakı, Abhishiktananda); der WIr WeTI-

zweıten führen. Kann CS eıne echte Religjosıität den, WwW1e€e 1im Falle der ausführlichen indischen
geben hne schmerzliche eilnahme den Kon- exegetischen Arbeit ZU Vıerten Evangelium ,
flikten der Armut? iıne Vater-Erfahrung ohne zufrieden seın mıt den «polıtischen» Standpunk-
eınen Kampft den Mammon? Praktisch ten un den «mystischen» Perspektiven UuUuNsececIeTr!

konspirıierte dıe VO eld befleckte Religiosität Theologen. och diese können nıcht mehr seın
seiner eıt mıt der remden Kolonialmacht jene als die Erschütterungen eınes 1e] tieter reichen-
althergebrachte Allıanz zwıschen Religion und den Verlangens, Jesu wesentliches Herantreten
Mammon, die 1in Asıen bıs ZU heutigen Tag Askese und Politik, die Religionen un: die
vorhanden 1st das Kreuz aufzurichten, Armen sehen, das die Christologien Au den
dem allein Jesus seıne wahre Identität öffenbaren soteriologischen Tieten unNnsTer Kulturen ableitet.
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ıne solche Möglichkeit lıegt nıcht ı Ner- ıhre gnostischen Interpretationen rCcagıcrech MmMag,
reichbarer Ferne. Denn die ersehnte ekklesio- INan ann ıhnen SPUrCN, WIC Jesus 1er seinen

logische Revolution hat den Randbezirken der Eınzug halt C1iM bestimmtes asıatiısches Ethos
Kirche bereits begonnen, kleine Versuchssta- Manche VO  } diesen Hındus Jesus als
LiONenNn der Hoffnung VvOoOrerst och WEN1ISC un:! Erlöser anerkannt haben (z B Subha Rao), wäh-
wWweEeIt voneınander entternt liegend den rend andere .ıhm AaUSs der Ferne folgten WIC

Eintritt 10585 Leben MNSCH Wenn S1IC sıch der Petrus (z Ray Ram, Mohan Roy, Keshab
Peripherie der zentralen Kırchen befinden, ann Chandra Selbst trinıtarısche Spekulatıio-
weıl S1IC das eigentliche Zentrum der Realıtät nNEeCN ıhren «Christologien» tinden
Asıens vorgestoßen sınd Ihre Ambition och schon die Tatsache, da{fß ıhr Interesse
Verschmelzung VO Politik und Asketentum, Jesus während der hinduistischen Renaıissance
VO  - ngagement mMit Introspektion, VO las- wuchs, verdient Aufmerksamkeit Wiährend das

Selbstbewußtsein des Hınduismus durch diesenanalyse MI Selbstanalyse, VO  - marxıstischem
Laborare MIt monastıschem Orare, mılı- Herausforderung politisch EXLravaganten
tanten Ablehnung des Mammon und westlichen Christentums geweckt wurde,
stischen Beziehung ıhrem Abba, ıhrem Vater, manche dieser Pılger der Wahrheit Jesus «das
hat S1IC die Befreiung suchenden Strömungen politische Gewebe der Heıligkeit» gefun-
VO  3 Religiosität und Armut getaucht Wır hof- den haben, ach dem S1IC Ausschau hiıelten Das

Ziel ıhres Suchens WAar vermutlich nıcht C1INECfen, daß ıhre Partızıpatıon (baptiısmales Eıntau-
chen) der zweıfäaltigen asıatıschen Realıtät «ontologische Einheit» VO Gott un Mensch
bald spontanen Ausfaltung (« christische der Person Jesu, sondern der «moralıische
Apokalypse») der vielen verborgenen Theolo- Imperatıv» der harmoniıschen Abstimmung VO  -

SICH erblühen wiırd, die A4US den soteriologischen Gott-Erfahrung un:! menschlicher Betroffenheit
Prämissen ası1atıscher Religionen hervorgehen iıdentischen Erlösungsvorgang Man
Das 1ST die Art un VWeıse, WIC auf unsrem versteht, weshalb Ghandı Jesus als Modell des
Kontinent Christologien geboren werden Es 1STt Satyagrahın, des leidenden Knechtes der Wahr-
die Geschichte Jesu, die nacherzählt wırd VO  ; heıit, betrachtete, wenn iıch 1er <christolo-
denjenıgen asıatıschen Christen, die ha- gischen Tıtel» pragcnh darf der den Christus
ben, Jesu CISCHECH Weg VO Jordan bıs ach Ghandıs umschreiben könnte Die Wahrheıt
Golgotha durchmessen (Gott) trıumphierte durch das von ]esus erdulde-

Zweıftellos bedart dieses Herantreten die Leiden Dıe hinduistische Lehre VO  3 der Ent-
asıatiısche Christologie durch Partızıpation-Aus- Sagung aßt das Kreuz als den Höhepunkt der
faltung Ergaänzung durch ein parallellau- Offenbarung des Göttlichen Jesus aufleuch-
fendes Suchen ach Sensibilıtätszone der D  5 Was den Juden CinN AÄrgernıis un: den Grie-
Seele Asıens, der AÄAsıens CISCNC charakteristi- chen Torheıt Wal, könnte für Hındu VWeıs-

eıt seın! Wo heute Asıen iNNEeTEC Freiheıit dersche Antwort auf Jesus der Erschließung arrt
Wır möchten aNTCSCH, da{fß niıchtchristliche We1- Seele un: die strukturelle Emanzıpatıon der

aufgefordert werden, ıhre EIZENEC Geschichte Z.10Ö polıtischen Ordnung (heute iıdeologischer
VO Jesus erzählen Wır denken nıcht Polarısıerung) CIM bedeutungsvolles und i1iNNnNreıli-

Intellektuelle mit ıhrer <Theorie der Religio- ches Beispiel der Entsagung (freı gewählte Ar-
die WIr schon rüheren Abschnuitt mut) braucht den menschlichen Kampf für

unserer Untersuchung fallen lassen haben VWır C1INEC totale menschliche Beireiung Sınne
sprechen vielmehr VO  e} solchen religiösen Su- erlösenden Begegnung MIt der Letzten Wirklich-
chern, die sıch entschieden haben, AarY:  S sein eıt rechtiertigen, könnte INan berechtigter-
ıhrem Suchen ach der erlösenden VWahrheıt, fragen, ob nıcht der Kreuz erhöhte
und während ıhrer Pilgerfahrt Jesus begegnen Jesus dieses vorbildhafte Beispiel SCIMN könnte
möchten ıhren CISCHNCH soteriologischen Per- Natürlich o1bt 65 och andere Punkte der
spektiven Sensibilität anderen Bereichen, Jesus Zu-

Das IST keineswegs CiMN Traum, sondern C1INE gang ZU Ethos Asıen tinden annn anderen
Realıtät die bereıts eineinhalb Jahrhunderte (56- Namen un: anderen Tıteln, durch andere ara-
schichte hinter sıch hat Um eLtwa 18720 haben beln un Beispiele. Wır daher, dafß e1in
sıch etliche überzeugte Hındus MI1t dem Myste- siınnvolles Sprechen VO «Sohn (sottes» 115'

11UMM Jesu auseinandergesetzt VWıe INan auch auf TE Kulturen hauptsächlich durch der
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Tiefe vVvor sich gehenden Dialog zwischen die Geschichte Jesu nachzuerzählen GeiSt un Ran der Peripherie stehenden christlichen Ge- Sınn Jjenes eınen absoluten dreieinen ysterıumsmeınden und jenen nıchtchristlichen Jüngern der Erlösung.Christi zustandekommt, die versuchen, einander

Für eine Liste der einschlägigen Schriften zwıschen 1600 11 FEıne ausgezeichnete Untersuchung ber diese «Chri-
und 1965 sıehe Baago, Library of Indian Christian heo- stologien» bietet Thomass, The Aknowledged Christ
logy, Bıbliography (Christian Literature Society, Madras ot Indian Renaıissance (5MCG, London un! Samar-

tha, Hındus Vor dem Universalen Christus BeiträgeAls Zusammenfassung siıehe Boyd, An Intro- eıner Christologie Indiens (Evangelısches Verlagswerk,duction Indian Christian Theology (Christ. Lit S50C., Stuttgart
Madras Baago, Pıoneers of Indigenous Christianity
(Bangalore Aus dem Englischen übersetzt VO  } Karlhermann Bergner

Sıyaraman, Resources in Hındu Moralıity and elı-
Z10N amartha (Hg.), Towards World Community:the Colombo Papers (Weltkirchenrat, ent 28 PIERIS

Jayatılleke, The Buddhıist Attiıtude Other 1934 geboren. Aus Srı Lanka stammend. Jesuıit. Gründer undRelıgions (Public Trustee Department, Ceylon Leıter VO einem buddhistisch-christlichen For-
Dıie austführlichste un! klarste Darlegung dieser These 1in schungs- und Begegnungszentrum iın Kelanıya, einem Vorort

den sechzıiger Jahren findet sıch bei Van Leeuwen, VO'  ; Colombo. Fachmann tür klassısche Indologie mıt Spe-Christianıity In World Hıstory: the Meeting ot Faıths of East zialisıerung 1n Buddhologie. erzeıt MIt einem weıtgespann-and West (Edinburgh House Press, London och ten Forschungsprojekt ber mittelalterliche philosophischetand die Theorie uch och in den sıebziger Jahren weıtere Palı-Literatur buddhistisch) befafßt Mıt der Verötftentli-
Verbreitung, vgl Gheddo, Why 15 the Third World Poor? chung eiıner Reihe VO  e} Arbeiten diesem Themenbereich
(Orbis, New ork 30—37 und mehreren Stellen. wurde schon begonnen. Außerdem Veröffentlichungen ZUur LanVgl dıe bedeutsamen Dokumente in abella (Hg.), «Kontextualisierung» der Theologie ın Asıen. Mitherausge-Asıa’s Struggle tor Full Humanıty (Orbis, New ork ber VO  e} Dialogue, eıiner ınternationalen Zeıitschrift für Budd-

AaQO 75—95 hısten und Christen (herausgegeben VO Ecumenical Institu-
1n O10MDOo Früher Lehrtätigkeit verschiedenen

1979
Vgl Voices trom the Third World, IL, Nr. 1) Juniı e  a  OrHochschulen ın Europa und in den USA (u PäpstlicheMt „13-1 und Parallelstellen; 10, 38 3 9 Lk 1 9 50 Universität Gregoriana, Rom, und Graduate TheologicalAls theologische Abhandlung diesem Thema sıehe meıne Union, Berkeley). erzeıt Protessor tür Asıatische Religio-Arbeit « The Mıssıon ot the Local Church and the Mayor CN und Philosophien East Asıan Pastoral Institute 1n

Religious Tradıitions», eın Vorlesungsscriptum Au dem The Manıla Als theologischer Berater der Christian Worker’s
Sedes Seminar (März 1981, Rom), derzeit 1m ruck Orbis, Fellowship 1n Sr1 Lanka während der ietzten 13 Jahren mıt der
New York) Organısatıon VO buddhistisch-marxistisch-christlichenVgl Spindler, Recent Indian Studıies of the Dreiergesprächen und Begegnungen betafßt. Anschrift « BU:
Gospel of John Puzzlıng Contextualızation: Exchange LANA», St Joseph’s Estate, Nungamugoda, Kelanıya, Sri
L  5 Nr. Z Dezember 1980, { Lanka

211

A


